
Abend Ausgabe

Saale Zeihnng
Fünfzigſter Jahrgang

Nr 308 Halle Dienstag den 4 Juli

Die Schlacht an der Somme
Alle feindlichen Angriffe reſtlos abgewieſen Kräftiger Vorſtoß der Bothmer ſchen Armee

Doppelte Buchführung
Von unſerer Berliner Redaktion

Eine ſchweizeriſche Abordnung die ſich nach Paris be
geben hatte um Milderungen des vierverbändleriſchen
Druckes auf den Handelsverkehr der Schweiz auszuwirken
iſt unverrichteter Dinge heimgekehrt Die Verhandlungen
ſollen indes noch fortgeſetzt werden

Das gegenwärtige Rechtsverhältnis zwiſchen der
Schweiz und Weſteuropa beruht bekanntlich auf der
Satzung jenes Einfuhrtruſtes S S der im Spät
jahre 1914 gegründet wurde Darin iſt u a beſtimmt
daß die von der S S S eingeführten Waren nicht zum
Austauſche mit anderen Ländern verwandt werden dürfen
Die Worte bedeuten doch ohne Zweifel daß eine ſolche Bin
dung des Austauſchverkehrs allein ſolche Waren trifft die
tatſächlich durch die S S S ins Land gebracht ſind ſich
aber nicht auf die vor ihrer Gründung hereingekommenen
Gegenſtände dieſer Art bezieht

Die deutſche Regierung hat die ihr ſeinerzeit von
der ſchweizeriſchen mitgeteilten Beſtimmungen des Statuts
für jene Geſellſchaft ohne Einſpruch zur Kenntnis ge
nommen weil ſie die ſchwierige Lage der Eidgenoſſenſchaft
würdigte die der Zufuhr ausländicher Nahrungsmittel und
Rohſtoffe nicht entraten kann Deutſchland iſt auch der
Schweiz ſogar in ſo großherziger Weiſe engegengekommen
daß es Kohle und Eiſen ohne Anſpruch au Austauſchware
zu liefern fortgefahren hat Allein für Düngemittel und
andere Chemikalien müſſen ſelbſtverſtändlich Gegen
leiſtungen gefordert werden Aber wir verlangen keines
wegs ſolche aus den Beſtänden der S S ſondern bloß
daß endlich die vor deren Gründung bereits für deutſche
Rechnung erworbenen Güter über die Grenze gelaſſen
werden

Jn der Schweiz erkennt man die Gerechtigkeit des
deutſchen Begehrens rückhaltlos an Ja die Wage des ſitt
lichen Urteils neigt ſich noch durch die Erwägung tiefer zu
unſeren Gunſten daß die Einfuhr aus Deutſchland von den
Erzeugniſſen des eigenen Landes entnommen iſt während
die franzöſiſche durchaus keine Landesprodukte umfaßt ſon
dern in Durchfuhr überſeeiſcher Eingänge beſteht Aber
wann ließe man in Paris eine Stimme der Billigkeit zu
Worte kommen Gegen die beſcheidene Bitte der eid
genöſſiſchen Herren hat man ſeine Ohren verſtopft und auch
die angekündigte zweite Geſandtſchaft dürfte eine vergeb
liche Reiſe machen Frankreich droht mit Höherhängen
des Brotkorbes und hat mit dieſem ein Druckmittel in der
Hand das härter ans Magere greift als ſelbſt eine Sperre
von unſerer Kohle und unſerem Eiſen tun würde Daran
ſcheint freilich diesſeits gar nicht gedacht ſondern bloß die
Not wendigkeit erwogen zu werden jene Düngemittel
Chemikalien uſw unter Umſtänden zurückzuhalten die wir
nicht unſerem Ueberfluſſe ſondern unſerer eigenen Knapp
heit entziehen um damit für uns gegenwärtig noch wich
tigere Tauſchware zu erhandeln Allein dieſer kauf
männiſche Geſichtspunkt hat ſeither unſer Verhalten zur
Schweiz beſtimmt der bei Wegfall ſeiner Vorausſetzungen
natürlich ein anderes Geſicht erhält denn Sentimentäli
täts und Volkerfreundſchaftsrückſichten verbieten ſich in
Notſtandszeiten naturgemäß von ſelbſt Die Schweizer ſind
auch viel zu nüchterne Geſchäftsleute um ſich dieſer Be
trächtungsweiſe zu verſchließen Jhre Vorwürfe werden
ſie wenn die letzten Vermittlungsverſuche wie vorauszu
ſehen iſt mißlingen werden an die Stelle richten wo die
Väter der doppelten Buchführung ſitzen die ein anderes

Recht über den eigenen Vorteil und ein anderes über
Billigkeitsanſprüche der andern beſtimmen laſſen

Der deutſche Widerſtand
e B Berlin 4 Juli Aus dem Großen HauptquartierDie Angriffsfront hat fich noch nicht vergrößert und den

Durchſtoßverſuchen ſetzt ſich ein wohlorganiſterter Widerſtand
entgegen Die blutigſten Verluſte dürften die Engländer
nördlich der Somme erlitten haben Der Kampfraum iſt
von einer Menge Gefallener bedeckt Der franzöſiſche Haupt
ſtoß zeigt die gerade Richtung gegen Peronne Jm Gebiete
der Somme ſind bedeutende ſchwarze Truppenmaſſen auf
getreten die die franzöſiſche Heeresleitung aus anderen
Stellungen herangezogen hat Während dieſe farbigen Ver
bände beſonders im deutſchen Feuer vor Verdun als wenig
zuverläſſig erkannt worden ſo glaubt man jetzt wieder an
ihre Fühigkeiten als Sturmtruppen Sie ſtehen in den
vorderſten Linien des Feindes und haben immer die bedeu
tendſten Verluſte zu tragen

B Rotterdam 4 Juli Die Mir eiter der LondonerBlätter telegraphieren ausführlich über die engliſche Offen
wo Sie erwähnen hauptſächlich die außerordentliche Wir
ung der engliſchen Artillerie Die Deutſchen ſeien keines

Wegs überraſcht worden und hätten genau gewußt wann
der r beginnen werde Die erſte Sendung von ver
wundeten Engaländern traf vorgeſtern abend in London ein
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 4 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Während nördlich des Ancre Baches der Feind ſeine An

griffe nicht wiederholte ſetzte er ſtarke Kräfte zwiſchen Ancre
und Somme gegen die Front Thiepval La Boi
ſelle Wäldchen von Mametz ſüdlich der Somme gegen die
Linie Barleux Belloy an Dem hohen Einſatz an Menſchen
entſprachen ſeine Verluſte in unſerem Artillerie und In
fanteriefeuer Die Angriffe ſind überall abge
ſchlagen Um den Beſitz des Dorfes Hardecourt nördlich
der Somme wurde erbittert gekämpft die dort einge
drungenen Franzoſen ſind hinausgeworfen Nordöſtlich von
Ypern weſtlich von La Baſſée und in Gegend ſüdweſtlich von
Lens wurden örtliche feindliche Vorſtöße öſtlich der Maas

kräftige Angriffe gegen die Hohe BVattorie von Damloup
glatt abgewieſen

Die wiederholten amtlichen franzöſiſchen Mit
teilungen über Rückeroberung des Werkes Thi
aumont und der Batterie von Damloup ſind ebenſo
Fabeln wie die Angaben über Gefangenenzahlen
bei den Ereigniſſen an der Somme

Deutſche Patrouillen brachen öſtlich und ſüdöſtlich von
Armenttères in die engliſchen Erkundungsabteilungen bei
Exbrücke weſtlich von n in die franzöſiſchen
Stellungen ein hier wurden ein Offizier und 60 Jäger ge
fangen genommen

Neun feindliche Flieger wurden abge
ſchoſſen davon fünf im Luftkampfe ohne eigenen Ver
luſt vier durch Abwehrfeuer Sechs der außer Gefecht ge
ſetzten Flugzeuge ſind in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Jm Anſchluß an die vielfach geſteigerte Feuertätigkeit

haben die Ruſſen abends und nachts auf der Front Na
rocz See Smorgon öſtlich von Wiſchnew an meh
reren Stellen angegriffen mit erheblichen Kräften beider
ſeits vom Smorgon bei BVogucze nordöſtlich von Krewo
und bei Slockowſchtſchisna ſüdöſtlich von Wiſchnew Sie
haben keine Vorteile errungen wohl aber ſchwere
Verluſte erlitten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Die kräftigen Gegenſtöße unſerer Truppen haben an
den Stellen wo es den Ruſſen gelungen waär anfänglich
Fortſchritte zu machen durchweg zum Erfolg geführt An
Gefangenen wurden dabei 13 Offiziere und 1883 Mann
eingebracht

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Auch geſtern warfen ſich die Ruſſen mit ſtarken zum

Teil noch herangeeilten Truppen unſerem Vordringön in
Maſſen entgegen Sie wurden abgeſchlagen unſer Angriff
gewann weiter Boden

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Südöſtlich von Tlumacz haben unfere Truppen in

ſchnellem Fortſchreiten die Ruſſen in über 20 Kilo
meter Frontbreite und in über 10 Kilometer
Tiefe zurückgedrängt

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
ca Ceeeeeaeeaeeaeaaaaaannaeeeeenn

Die Mannſchaften waren ſehr munter Sie erzählten die
gegenwärtige Offenſive ſei gänzlich verſchieden von derjenigen
bei Loos im September Man hatte diesmal alles zuvor
ausgedacht jede Bewegung ſeit Wochen eingeübt Als die
Infanterie aus dem Schützengraben ſprang und die erſten
deutſchen Linien ſtürmte fand ſie die feindlichen Schützen
gräben völlig zuſammengeſchoſſen Hier und da war nur eine
offene Rinne voller Toter Der Kampf fing jedoch ſofort
hinter dieſen Schützengräben an Man fand in den tiefen
vorige Woche von den engliſchen Geſchützen geſchlagenen
Gruben mit Maſchinengewehren bewaffnete Deutſche ver
borgen welche den engliſchen Angriff erwarteten Die Eng
länder warfen Handgranaten in die Gräben Wo keine
Granatenwerfer anweſend waren ſprangen die Engländer
7 den Graben und lieferten den Deutſchen wütende Nah
ämpfe

Der militäriſche Mitarbeiter der Times der ſich
augenblicklich in Paris befindet drahtete geſtern Die
Franzoſen erwarteten den Angriff mit Ungeduld Waren
wir doch ſchon längſt fertig Der Zeitpunkt des erſten Jn
fanterieangriffs war von Joffre feſtgeſetzt Die Belgier
haben ihren Anteil an der Offenſive indem ſie einen größeren
Frontteil wie zuvor beſetzt haben Das Gelände in dem dieenguiſch frangöſſche Offenſive jetzt ſtattfindet iſt beſſer dazu

geeignet als das früher gewählte Es iſt Ackerbauland alſo
nicht wie früher eine Bergbaugegend Keine größeren
Dörfer bieten i den Deutſchen er Die niedrigen

geHügel begünſtigen die Artillerietätigkeit und das Einſehen

einer Uebermacht Die Jnfanterieangriffe ſind nicht meht
ſo verluſtreich wie bei den frühern Offenſiven mit ihrer alten
Methode ihre Aufgabe bleibt aber dennoch ſchwer Wir
müſſen noch auf ziemlich viel Enttäuſchungen
gefaßt ſein bevor wir das Ziel erreichen

Die engliſchen Blätter ſind beſtrebt überſpannten
Erwartungen vorzubeugen Die Times meinen
der Anfang ſei gut aber die Operationen dürften langwierig
ſein und ſollten nicht nach den bisherigen Ergebniſſen be
urteilt werden An einigen Stellen ſei der Erfolg größer
an anderen wieder geringer geweſen als man vorausgeſehen
habe Man könne nicht hoffen daß die deutſche Linie mit
einem Schlage genommen würde Die augenblicklich befolgte
Methode beabſichtige einen ſortwährenden und vermutlich
verluſtreichen Druck Wir haben gelernt und machen keine
rückſichtsloſen Sturmangriffe mehr ſchon liegen Beweiſe vor
daß die Führer diesmal die Angriffstruppen gut in der Hand
gehalten haben Das Blatt fordert die Regierung angeſichts
der herrſchenden Spannung auf öfters Mitteilungen über
die Lage zu verbreiten

Der engliſche Bericht
W TIB London 3 Juli Das Hauptquartier teilt u a

mit Der Kampf dauert beinahe an der ganzen engliſchen
Front heftig an Wir haben Thiepval heftig veſchoſſen und
bei La Boiſelle iſt ein ſchwerer Kampf im Gange Nördlich
von Fricourt haben wir unſere Stellungen auf höheren
Boden vorgetrieben Bei Montauban dauert die ſchwere
Beſchießung durch die Deutſchen an Die Zahl der deutſchen
Gefangenen die ſich im Süden in unſeren Händen befindet
überſteigt 4000

WTB London 3 Jult Haig meldet um 2 Ahr 30 Min
nachmittags Südlich der Ancre wird weitergekämpft Sämt
liche geſtern von uns gewonnenen Stellungen ſind gehalten
worden Bei La BVoiſelle und Avillers iſt der Kampf be
ſonders heftig Geſtern drangen britiſche Truppen in das
Dorf Boiſelle ein Der Kampf geht im Dorf noch weiter
Bei Avillers eroberten wir am frühen Morgen einen Teil
der feindlichen Verteidigungsanlagen 4090 Gefangene kamen
durch unſere Sammellager Feindliche Flugzeuge die in
großen Abteilungen mehrere Angriffsverſuche unternahmen
wurden weit ne die eigenen Linien zurückgetrieben Elf
feindliche Maſchinen wurden niedergebracht

Die Tagesnote des franzöſiſchen Kriegs
miniſteriums

U Baſel 4 Juli Das franzöſiſche Kriegsminiſterium
verſendet durch die Agence Havas vie übliche Tagesnote
über den Verlauf der Kämpfe an der Weſtfront Sie ſchließt
mit folgenden Sätzen Die Schlacht geht weiter und nimmt
eine für uns günſtige Wendung obwohl die Deutſchen leb
haft Widerſtand bieten Uebrigens hat man einen verhält
nismäßig langſamen Fortgang der Operationen zu gewär
tigen jedoch einen ſicheren da die von uns befolgte Taktik
darin beſteht jeden Fortſchritt zu ſichern ehe das nächſt
folgende Ziel in Angriff genommen wird Beglückwünſchen
wir uns zu dem gegenwärtig Erlangten und warten wir ge
duldig das noch Kommende ab Der Feind hat einen ſehr
ſtarken Stoß erlitten dem noch mancher andere folgen wird
Da er auf zwei Flügeln im Somme und im Maasgebiet
engagiert und vor Verdun durch unſere energiſche Gegen
offenſive bedrängt iſt ſo ſcheint es unmöglich daß er den ihm
zugefügten Stoß ertragen kann ohne ſtarke Kräfteeinbuße
zu erleiden Obwohl die Deutſchen genötigt ſind in ihrem
Bericht unſere Erfolge zuzugeben und zu bemerken wir hätten
bedeutende Erfolge erlangt fügen ſie noch hinzu Es wurde
vorgezogen dieſe Diviſion aus dem völlig zerſchoſſenen vor
derſten Graben in die zwiſchen erſter und zweiter Stellung
liegende Riegelſtellung zurückzunehmen Das in der vorderſter
Linie feſt eingebaute übrigens unbrauchbar gemachte Mate
rial ging hierbei wie e in ſolchen Fällen verloren
Dieſes Zugeſtändnis iſt bezeichnend

Vorbereitung der Räumung des rechten
Maasufers

Zürich 3 Juli Der Tagesanzeiger meldet Von
großer Wichtigkeit iſt die franzöſiſche Vorbereitung für die
Räumungdes rechten Maasufers bei Verdun
die durch die Pariſer Korreſpondenten italieniſcher Blätte
ungehindert von der Zenſur verbreitet wurde

Von der Oſtfront
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WIB Petersburg 3 Juli Amtlicher Bericht von
2 Juli abends Weſtfront Südlich des Stochod dauern die
Kämpfe auf breiter Front an Der Feind benutzt jede Ge

r zu energiſchen Angriffen Beſonders heftig wird
bei Tryſten und Kijaz 3 Km öſtlich Tryſten nordöſtlich vor
Kiſielin im Raume ſüdlich Zubilno und bei dem Dorfe Wolc
Sadowska 11 Km ſüdöſtlich Kiſielin gekämpft Jn aller
Gefechten wurde der Feind abgewieſen Deutſche Truppen
die bei dem Dorfe Zubilno angriffen wurden zu flucht
arkigem Rückzuge gezwungen ir machten Gefangene
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Jnfanteriefeuer ſtellenwei Ein feindliches Fluzeug warf einige Bömben auf den S Viele
Schwarzes Meer Eines unſerer UBoote verſenkte in

der Nähe des Bosporus einen n Segler Diebeſtieg die Boote und wurde e gegeben

Das ruſſiſche Hauptquartier in Czernowitz
T U Budapeſt 3 Juli Nach einer Meldung desEſt aus Biſtritz hat das ruſſiſche Armeekommande n S a W

gora im Palais des Barons Hormuzakis ſeinen Sitz auf
geſchlagen Jm Generalſtab des Generals Leſchitzky befinden
ſich die Vertreter der Ententepreſſe unter ihnen der bekannte
Dr Dillon Der frühere Gouverneur Evreimoff kehrte dies
mal nicht u General Bruſſilow wird für die nächſten
Tage in Czernowitz erwartet General Leſchitzky wohnt in
Czernowitz in einem Privathaus in der Herrengaſſe ZuBeamten der Stadtverwaltung wurden von den Ruſſen der

bereits früher ernannte W Dr Bucancew und
die ehmaligen berüchtigten Statthaltereibeamten Dr Ge
rowſki und Johann Fiſcher ernannt

KoſakenAufſtand
e B Stockholm 4 Juli Das Koſakengebiet des

Kubanſchen Bezirkes ſteht in hellem Aufruhr Die Koſaken
töteten zahlreiche ſt e Beamte und ſperrten andere ein
Die übrigen mußten flüchten Aller ruſſiſche Beſitz wurde
für vogelfrei erklärt die Geſchäfte wurden geplündert ihre
Jnhaber in grauſamſter Weiſe zu Tode gemartert Eine
amtliche Kundgebung bezeichnet als Urſache die d nde
Teuerung Die Gründe ſollen jedoch nach ſehr zuverläſſigen
Jnformationen tiefer liegen Unter den Koſaken ſteigt dieErbitterung gegen den Krieg und die u che Zertiheſt die

durch rückſichtsloſe Aushebungen und ſchlechte Wirtſchaft die
Koſakengebiete ruiniert Darum macht ſich eine allgemeine
antiruſſiſche Bewegung in der Ukraine bemerkbar Der
Generalgouverneur requirierte in Petersburg Militär um
den Aufſtand unterdrücken zu können Jn den noch ruhigen
Bebieten wurde ein kurzer Aufruf an m worin es
u a heißt Jch ermahne Euch zur Vernunft und Ruhe
Die Ruſſen beſiegen den Feind der ſich in den letzten
Zuckungen windet Jn wenigen Wochen wird der Krieg be
endet ſein Es iſt die törichteſte Verräterei jetzt unſerem
Fiegeslauf in den Rücken zu fallen

erdweltront die der Pi

eſatzung

Die Duma vertagt
Petersburg 3 Juli Petersburger TelegraphenagenturDurch kaiſerlichen Akas iſt die Reichoduma bis zum 14 Nov

vertagt worden

England
Der Berufungsprozeß gegen Caſement

WIB London 4 Juli Die Berufungsverhandlung
gegen Caſement wird wie die Times berichten am 17 Juli
ſtattfinden

Dagens Nyheter melden aus London Einige radi
kale Blätter haben eine Agitation eingeleitet um die Be
gnadigung Sir Roger Caſements zu erwirken Daily
Expreß ſchreibt anläßlich dieſer Agitation Alle Verſuche
Caſement als einen Märtyrer darzuſtellen würden ſtran
den und die Veröffentlichung ſeiner Tagebücher wörde alle
dieſe Pläne durchkreuzen

Keine Gnade für die iriſchen Anfſtändiſchen
Genf 4 Juli Pariſer Blätter melden aus London

Rach einer miniſteriellen Erklärung wird die Begnadi
gung der iriſchen Rebellen durch das Miniſterium Asquith
nicht erfolgen

Die Arſachen der iriſchen Revolution
W B London 4 Juli Die Kommiſſion zur Anter

ſuchung der Urſachen der iriſchen Revolution erklärt Die
Haupturſache des Aufſtandes ſcheint zu ſein daß man die
Geſetzloſigkeit unbehindert wachſen ließ und daß Jr
land ſeit mehreren Jahren nach dem Grundſatze regiert
wurde daß es ſicherer und vernünftiger ſei die Strenge des
Geſetzes nicht anzuwenden wenn dadurch ein Zuſammenſtoß
mit einer der Parteien oder mit dem Volke vermieden wer
den könnte Dieſe Abneigung das Geſetz in Anwendung zu
bringen und die Ordnung aufrechtzuerhalten war zum großen
Teil dem Druck zuzuſchreiben den die triſchen Abgeordneten
im Parlament ausübten Der Chefſekretär für Jrland
Birrell iſt vornehmlich verantwortlich für die
Lage die man ſich entwickeln ließ und für den Ausbruch der
Bewegung Keine Verantwortung ruht auf den militä
riſchen Behorden

Eine Folge der engliſchen Schiffsverluſte in der
SKagerrahbſchlacht

Die Kökn Ztg meldet aus Berlin Es iſt einwands
frei feſtgeftellt däß ſeit der Schlacht vor dem Skagerrak die
Sagländer ihre ſämtlichen Kreuzer von den
Dardanellen und der klein aſiatiſchen Küſte
weg genommen haben

Kitcheners Teſtament
Lord Kitcheners Teſtament wurde eröffnet Es iſt

vom 2 September 1914 alſo kurz nach Ausbruch des Welt
krieges datiert Kitchener hinterläßt ein Vermögen von
2440900 Mark das zum größten Teile ſeinen nächſten Ver
wandten zufällt

Kriegerwitwen und waiſen in England
Nach einer im engliſchen Unterhauſe gemachten Mittei

lung wird der Krieg bis zum 1 Auguſt in England min
deſtens 60 000 Witwen und 150 000 Waiſen geſchaffen haben
für die der Staat zu ſorgen hat

h

Die Seeſchlacht vor dem Skagerrak
am 31 Mai 1 Juni 191
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Der Rachtmarſch
Den Verlauf der nun folgenden Nachtkämpfe eingehend

zu ſchildern iſt wegen der n der Einzelheiten im Rahmen
dieſer gedrängten Darſtellung unmöglich Das Veſtrebenunſerer Flottenführung ging vor allem dahin den abdurch i unſerer leichten l die kommenden Stunden ger
ziehenden Feind

nsker Sümpfe wird das Streitkräfte zu ſchädigen Gleiche Verſuche
Gegner erwartet werden Die Verhältniſſe der Nacht waren
nach Oertlichkeit und Wetterlage für uns denkbar ungünſtig
Unſere allgemeine Marſchrichtung nach beendeter Schlacht
war für den Feind gegeben Ueberdies iſt das Seegebiet
i des Schlachtfeldes in ſeiner ganzen Ausdehnung nach
ſten durch die jütiſche Küſte beſchränkt Dem Gegner bie

ten ſich verſchiedene Rückmarſchrichtungen Nördlich des
Schlachtfeldes öffnet ſich die See über Nord nach Oſten und
Er nach allen Seiten freien Raum bis zur norwegiſchenKüſte Die feindlichen leichten Streittraſte die erheblich

in der Ueberzahl ſind können uns aber gewiſſermaßen in
feſter Stellung erwarten während die unſeren den Gegner
ſuchen müſſen Dazu iſt die nordiſche Nacht kurz das Wetter
neblt und unſichtig

urz nach 12 Uhr haben Hamburg und Elbing ein Ge
fecht mit einem Kleinen Kreuzer der Arethuſe Klaſſe der
ſchwer beſchädigt wird Etwa 12 Uhr 30 ſtoßen unſere äl
teren Kleinen Kreuzer der IV Aufkflärungsgruppe auf
überlegene feindliche Streitkräfte die von ihnen unter ſehr
wirkſames Feuer genommen werden Auf unſerer Seite
erhält der kleine Kreuzer Frauenlob eine Beſchädigung die
ihn in der Gefechtsfähigkeit herabſetzt Er kommt aus Sicht
und wird von da ab vermißt Zwiſchen 1 Uhr und 3 Uhr
vormittags folgen zahlreiche Zerſtörerangriffe gegen das
1 Geſchwader Jmmer von neuem flammt der Horizont
von Schüſſen und ſuchenden Scheinwerfern Das r
ſtörerführerſchiff G 60 die Bezeichnungen ſind in der
Nacht nur undeutlich zu erkennen und daher nicht durchaus
ſicher die Zerſtörer G 3 oder 93 78 G 06 und 27 wer
den durch Feuer zum Teil im Zeitraum von Sekunden ver
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nichtet Ein Zerſtörer deſſen Bezeichnung nicht zu erkennen
war wird von einem Linienſchiff durch Rammſtoß in zwei
Teile geſchnitten Ferner werden 7 Zerſtörer darunter
G 30 getroffen und ſchwer beſchädigt Mittèen in dieſen Ge
fechten taucht plötzlich ein Panzerkreuzer der Creſſy Klaſſe
dicht neben unſeren Linienſchifſen darunter das Flotten
flaggſchiff auf die ihn mit Feuer überſchütten Rach 40 Se
kunden brennt das ganze Schiff und iſt nach 4 Minuten ge
ſunken Zahlloſe Torpedolaufbahnen werden während
dieſer Angriffe von unſeren Schiffen geſichtet aber nur
unſer kleiner Kreuzer Roſtock erhält einen Torpedotreffer
Elbing wird bei einem unvermeidlichen Manöver be

ſchädigt Beide Schiffe müſſen ſpäter verlaſſen werden Die
Beſatzungen werden bis zum letzten Mann von unſeren Tor
pedobooten an Bord genommen Jn den Morgenſtunden
fällt unſer älteres Linienſchiff Pommern einem Torpedo
ſchuß zum Opfer Von den beſchädigten feindlichen Zer
ſtörern bleiben aus den Gefechten mehrere wie lohende
Fackeln brenend liegen Unter ihnen werden die neueſten
Zerſtörerführerſchiffe Tipperary und Turbulent feſtge
ſtellt Die Ueberlebenden der Beſatzungen werden von uns
gerettet die Schiffe in ſinkendem Zuſtande zurückgelaſſen
Auch unſere Torpedoboote finden Gelegenheit ſich während
der Nacht mit den engliſchen Zerſtörern zu meſſen Nur
ein Boot geht verloren es iſt auf eine vom Feinde gelegte
Mine gelaufen Unſer tapfere Lützow die den Nacht
marſch noch mit mittlerer Geſchwindigkeit angetreten hat
hält ſich noch lange manövrierfähig

Als das Frührot des hiſtoriſchen 1 Juni am öſtlichen
Himmel aufdämmerte erwartete jeder daß die erwachende
Sonne die zu neuer Schlacht aufmarſchierte engliſche Linie
beleuchten werde Dieſe Erwartung wurde getäuſcht Der
Horizont ringsum war leer ſoweit das Auge reichte I
an Vormittage wurde durch eines unſerer mittlerweile auf

n Luftſchiffe ein aus 12 Schiffen beſtehendes
inienſchiffsgeſchwader das aus der ſüdlichen Nordſee kom

mend mit hoher Fahrt nordwärts ſteuerte gemeldet Zurn
größten Bedauern aller Beteiligten war es für unſere
Flotte zu ſpät um es noch einzuholen und anzugreifen

Die bis zum Morgen geſparnt auf die Gegenwart und
n Gedan n konnten ſich

mußten n in Ruhe rückwärts wenden Zum erſten Male klärte
ſich im bewußten Nachdenken die ſich bunt drängende Fülle
der Crbeöniſſe und Bilder Was war geſchehen Nach der
für uns mit einem ſchönen e endenden Panzer
kreuzerſchlacht gegen einen zeitweiſe erheblich überlegenen

eind erſcheint im rechten Augenblick das Gros unſerer
Linienſchiffe Die engliſchen ſchnellen Verbände gehen
nordwärts zurück Unſere Flotte folgt ihnen die nzer
kreuzer unter zunehmend heftigem Feuerkampf n der
dunſterfüllten Luft ſtößt unſere aus leichten Streitkräften
beſtehende Spitze auf das feindliche weit überlegene Linien
ſchiffsgros Der Flottenchef entſchließt ſich die vollzählig
verſammelte und etwa um das Doppelte überlegene eng
liſche Hauptſtreitmacht anzugreifen An zwei aufeinander
folgenden wuchtigen Stößen mitten in die gegne iſche Linie
hinein erleidet der Feind empfindliche Verluſte während
von unſerer Seite nur ein kleiner Kreuzer und vier Tor
pedoboote auf dem Kampfplatz bleiben Als unſere Streit
kräfte zum dritten Male dem Gegner ſich in Schlachtord
nung ſtellen iſt er verſchwunden Nach kurzem letzten Auf
flackern der Tagſchlacht folgen in ſpukhaften Bildern Nach
gefecht auf Nachtgefecht bis der Tag graut Am Morgen
fehlen zwar die brave Pommern ferner Roſtock und Frauen
lob aber der Feind hat im Angriff ſchwere Verluſte erlit
ten Als die Sonne erwacht und das Auge nach den An
ſtrengungen des Kampfes Zeit findet unſere Linien zu
überſchauen trägt zwar manches Schiff ein Ehrenmal an
Stirn und Leib mancher brave Kämpfer fehlt in den Reihen
der Kameraden aber die Lebenden ren ſiegreich heim
und eine ſtille ernſte Freude ſenkt ſich über aller Herzen

Von engliſcher Seite iſt in dem ſichtlichen Beſtreben in
der erſten Verlegenheit dem zwar nicht verwöhnten Publi
kum einen Stecken des Troſtes zu reichen die abgegriffene
Vehauptung wiederholt worden die engliſche Flotte habe
das Schlachtfeld behauptet Auf das laienhaft Unſinnige

dieſer Phraſe iſt ſchon von anderer Seite hingewieſen wor
den Die See kennt keinen Beſitz und keinen Gebietserwerb
im Sinne des Landkrieges Man kann nicht 50 Quadrat
kilometer Nordſee erobern Jn der Seeſchlacht entſcheidet
lediglich der Kampferfolg Nehmen wir aber um dem eng
liſchen Standpunkt ganz gerecht zu werden einmal den Ge
danken auf Das Kriterium das die engliſchen Offiziöſen
für den Begriff der Behauptung des Schlachtfeldes am
24 Januar 1915 nach dem Gefecht auf der Doggerbank der
Welt an die Hand gegeben war die Tatſache daß die Ge
fangenen ſich in engliſchen Händen befanden Am 31 Mai
ſind die Ueberlebenden faſt aller verſenkten engliſchen
Schiffe und Fahrzeuge von uns aufgenommen worden Man
wird alſo nicht umhin können dieſes Mal einen anderen
Beweis für die ſiegreiche Behauptung des Schlachtfeldes
ausfindig zu machen

Der RNebel der nach engliſchen offiziellen Telegrammen
die Vernichtung der deutſchen Flotte verhindert hat hat

die deutſche Flottenführung zwar auch geſtört aber ſie nicht
davon abzuhalten vermocht ſich der engliſchen Flotte zum
Kampfe zu ſtellen und ſie anzugreifen

Ferner wird behauptet daß nicht die ganze engliſche
Flottenmacht zur Stelle war Es wäre gewiß kein Fehler
der deutſchen Strategie wenn es ihr am 31 Mai gelungen
wäre mit voll verſammelter Flotte einen unterlegenen
Teil der engliſchen Streitmacht zu faſſen Es muß aber
nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt werden daß der deutſchen
Flotte die reſtlos verſammelte Hauptſtreitmacht der eng
liſchen Flotte gegenüber geſtanden hat

An engliſchen Kräften ſind feſtgeſtellt

Großkampfſchiffe n wenigſtensSchlachtkreuzer 9Aeltere Panzerkreuzer v 6Kleine Kreuzer 20Zerſtörerführerſchiffe und Zerſtörer weiter über 100
An ſchweren Geſchützen waren zur Stolle

38 Zentimeter Geſchüge über 6034,3 Zentimeter Geſchüh e 16030,5 Jentimeter Geſchüfßh e 130
Die Verluſte durch feindliche Gegenwirkung betragen

auf engliſcher Seite nach vorſichtiger Schätzung
Engl Deutſchl

Großkampflinienſchiffe n 1Großkampfpanzerkreugzer 3 12
Aeltere Linienſchiffe S 1Aeltere Panzerkreuzer 4 2Kleine Kreuzer u Zerſtörerführerſchiffe 3
Zerſtörer Torpedoboote 12 5

Zum Ueberfluß ſei nochmals betont daß die deutſche
Flotte außer den hier angegebenen kein Schiff und kein
Fahrzeug eingebüßt hat weder auf dem Schlachtfelde noch
auf dem Rückmarſch

Das Kräfteverhältnis war alſo ungefähr 1
Das Verhältnis der Verluſte

Grofſkampfſchiffe
Kleinere Fahrzeuge

Um den in der engliſchen Vorſtellung feſtgefügten
Glauben an die Unbeſiegbarkeit der engliſchen Flotte auf
recht zu erhalten iſt von engliſcher Seite verbreitet wor
den Luftſchiffe und Boote hätten eine Hauptrolle im
Kampfe geſpielt Demgegenüber muß mit aller Ent
ſchiedenheit feſtgeſtellt werden daß die Schlacht am 31 Mai
wie ſo manche Seeſchlacht früherer Zeiten die alte Wahr
heit beſtätigt hat daß nur das große kampfkräftige Schiff
das Schiff das in ſich höchſte Angriffs und Verteidigungs
kraft vereinigt die Meere beherrſcht

An unſeren Erfolgen haben gewiß alle Waffen ihren
Anteil Den Ausſchlag hat aber unmittelbar und mitteß
bar die weittragende ſchwere Artillerie des Großkampf
ſchiffes und unter ſeinem Schutze die Torpedowaffe gegeben
Wenn das ſchwächere Fahrzeug ſeine Waffen erfolgreich zur
Geltung bringen konnte ſo war dies nur möglich unter dem
Schutze des Panzerkreuzers und des Linienſchiffes die ihm
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Davon Lützow und Roſtock erſt nach der Schlacht außerdem
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Glück auf der Seite des Tüchtigen ficht

imſedſtekeStelſängslinied

den Weg an den Feind heran erkämpfen und es wieder auf
nehmen mußten Das leichte Fahrzeug behält ſeine Be
deutung als ſehr wertvolle und notwendige Ergänzung des
Kampfſchiffes Damit iſt ſein Wirkungsbereich beſtimmt
aber auch begrenzt

Der ſchöne Waffenerfolg auf dem Schlachtfelde vor dem
Skagerrak iſt im einzelnen die Frucht jahrzehntelanger
angeſtrengter Friedensarbeit unter der Fürſorge unſeres
Kaiſers und unter der Anleitung unſerer Führer unſeres
Offizierkorps und unſeres geſamten Berufsperſonals ein
Erfolg der Einzelausbildung unſerer Schiffe und Boote

Er konnte nur erkämpft werden mit ſo vorzüglichem
Material wie es der geniale Erbauer unſerer Flotte ge
chaffen hat
Der vorliegende Verſuch der Darſtellung des Verlaufs

der Schlacht kann natürlich auch in großen Zügen kein ab
geſchloſſenes Bild geben Dazu fehlt heute noch der not
wendige Abſtand von den Dingen Von engliſcher Seite
wird man nichts unverſucht laſſen die ſich ſtreng an Tat
ſachen und nur an einwandfreie Beobachtungen haltende
Schilderung als böswillige Verdrehung zu kennzeichnen
Da aber allgemein bekannt iſt daß dies nur geſchieht um
den Eindruck des engliſchen Mißerfolges vor der Welt zu
hen hen kann man über ſie zur Tagesordnung über

gehen
Daß die Schlacht vor dem Skagerrak keine ausge

ſprochene Entſcheidungsſchlacht war iſt jedem Deutſchen
klar Daß ſie nicht völlig durchgeſchlagen worden iſt liegt
nicht an uns ſondern am Gegner der obwohl uns ja in
jeder Hinſicht weit überlegen keinen Verſuch dazu gemacht
hat Daß dieſe Schlacht uns aber gegen erdrückende Ueber
macht einen ſehr weſentlichen Erfolg gebracht hat ſteht
ebenſo für alle Zeiten feſt

Wer das Glück gehabt hat an dieſem Kampfe teilzu
nehmen wird freudig dankbaren Herzens bekennen daß in
reichem Maße der Schutz des Höchſten über uns gewaltet
Nur iſt es eine alte geſchichtliche Wahrheit daß meiſt das

S x
Vom Balkan

Die Entente Willkürherrſchaft in Saloniki
WVIB Bern 3 Juli Jn Saloniki kam es zu einer gegen

Venizelos gerichteten Kundgebung des griechiſchen Offizier
korps 20 Offiziere drangen in die Redaktionsräume des
venizeliſtiſchen Blattes Rizospatis ſtellten den Schrift
leiter wegen der ententefreundlichen Artikel zur Rede und
verſetzten ihm und den anderen Journaliſten Säbelhiebe
Sie demolierten auch die Einrichtung Die franzöſiſchen

Militärbehörden haben eine Unterſuchung eingeleitet
M IB Saloniki 4 Juli Das Reuterſche Bureau meldet

unterm 2 d Mts daß die franzöſiſche Polizei zehn griechiſche
Subalternoffiziere der Artillerie verhaftet hat die am Sonn
abend den Herausgeber des griechiſchen Blattes Riſopaſtis
überfallen haben Die Offiziere wurden ins Gefängnis ge
bracht und werden auf Grund des Belagerungszuſtandes vor
ein franzöſiſches Kriegsgericht kommen

Die Demobiliſierung der griechiſchen Flotte durchgeführt
Aus Petersburg wird Schweizer Blättern gemeldet

zNowoje Wremja berichtet aus Athen daß die Demobili
ſierung der griechiſchen Flotte durchgeführt iſt Die Vier
verbandsmächte würden der griechiſchen Regierung bindende
Erklärungen über die Gewährung einer Anleihe erſt nach
Klärung der Lage bei den Neutralen abgeben

Die Galatzer Unruhen 7 ein Werk von Polizeiſpitzeln
T U BVukareſt 3 Juli Jndépendance Roumaine

meldet daß die Unterſuchung die in der Angelegenheit der
Galatzer Vorfälle eingeleitet wurde ergeben hat daß dieſe
ein Werk von Polizeiſpitzeln geweſen ſind

m

Der amerikaniſch mexikaniſche
Konflikt

I V Genf 3 Juli Der Newyork Herald meldet
aus Wafhington daß die von Carranza in Freiheit geſetzten
amerikaniſchen Gefangenen über Grauſamkeiten berichtet
hätten die von den Mexikanern an Verwundeten begangen
worden ſeien Dieſe Nachricht habe den augenblicklichen
Abbruch der von Wilſon durch Vermittlung der Gefandten
der ſüdamerikaniſchen Republiken angebahnten Friedens
verhandlungen zur Folge gehabt und die Möglichkeit eines
Krieges mit Mexiko gewönne an Wahrſcheinlichkeit Man
erwartet in Waſhington den Bericht des von den Mexika
nern gefangen genommenen Leutnant Hoag Falls dieſer

WTB Berlin 4 Juli Die mexikaniſche Kriſe ſoll ſich

wurde nach heftigem Handgemenge zurückgeworfen

bei den Krankenkaſſen nach der Reichsverſicherungsord

die von den anderen Gefangenen gemachten Aueſagenſtätigt werde die Lage hin 2 1
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durch neue Einfälle der Mexikaner in amerikaniſches Gebiet
weiter zugeſpitzt haben

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Bombardement von Karlsruhe
WTB BVerlin 3 Juli Ein franzöſiſcher Funkſpruch vom

28 Juni meldet Ein deutſches Radio Telegramm meldet
die ſchreckliche Wirkung des von unſeren Fliegern am
22 Juni e Bombardements der Stadt Karls
ruhe 257 Perſonen wurden getötet oder verwundet Das
brandmarkt das Verbrechen dieſes Vombardements einer
offenen Stadt ohne jeden militäriſchen Zweck Es muß daran
erinnert werden daß das Bombardement als Vergeltung für
das deutſche Bombardement der offenen Städte Bar le Duc
und Luneville befohlen worden war das ebenfalls zahl
reichen Nichtkombattanten das Leben gekoſtet hatte Wir
ſind entſchloſſen den Feind zu züchtigen der keines der
Kriegsgeſetze reſpektiert und haben dieſe Entſcheidung erſt
getroffen nachdem die Zahl der von ihm begangenen Atten
tate jedes Maß überſtieg Wir ſind für die Zukunft ent
ſchloſſen unſere Haltung nach der unſeres Gegners zu richten

Die franzöſiſche Heeresleitung hat aber vergeſſen darauf
aufmerkſam zu machen welch großer Unterſchied zwiſchen der
Beſchießung franzöſiſcher Städte die ſamt und ſonders un
mittelbar hinter der Front oder im Operationsgebiet liegen
und der Beſchießung von Karlsruhe iſt Auch erwähnt ſie
nicht daß die Franzoſen ſeit längerer Zeit planmäßig diefranzöſiſchen Städte im deutſchen Operationsgebiet mit
Bomben angreifen Die franzöſiſche Preſſezenſur hat weder
den Abdruck des obenerwähnten Funkfpruchs noch eine ein
gehende Beſprechung des Angriffs auf Karlsruhe im eigenen
Lande geſtattet wohl aus dem Grunde um den tiefen Ein
druck zu vermeiden den die hohe Anzahl von Toten auf den
rechtlich denkenden Teil des franzöſiſchen Volkes zweifellos
haben würde Dem Ausland gegenüber ſoll die Untat durch
den Funkſpruch entſchuldigt werden

Der italieniſche Bericht
TB Rom 4 Juli Jm amtlichen Kriegsbericht vom

3 d Mts heißt es u Jm Gebiet des Etſch Tales beſchoß
der Feind geſtern heftig unſere Stellungen vom Serravallo
bis zum Paſubio Auf den Nordhängen des Paſubio dauert
der Jnfanteriekampf mit großer Stärke an Jm Poſina Tale
gewannen wir weiter an Raum Unſere Erfolge dort dauern
an Jm Brenta Tale Zuſammenſtöße einzelner Abteilungen
auf den Hängen des Monte Civaron Wir brachten dem
Feind erhebliche Verluſte bei Auf dem Karſt griff der Feind
geſtern unſere neuen Stellungen öſtlich von Selz an und

Verſenkt
WTB London 4 Juli Lloyds meldet Der britiſche

Dampfer Moeris 3409 Tonnen iſt verſenkt worden
Ueber das Schickſal der Beſatzung iſt nichts bekannt

Deutſch s Reich

Krankenverſicherung bei Erſatzkaſſen
WTB Berlin 4 Juli Aus einer Verordnung des

Bundesrats vom 3 Juli 1916 betreffend Krankenverſiche
rung bei Erſatzkaſſen iſt folgendes hervorzuheben

Die Satzungen vieler Erſatzkaſſen ſchreiben vor daß bei
Eintritt in den Heeres mithin auch in den Kriegsdienſt
die Mitgliedſchaft bei der Kaſſe erliſcht ruht oder nur mit
beſchränkten Rechten fortbeſteht Damit iſt dieſen Mit
gliedern die Möglichkeit der Weiterverſicherung während
der Leiſtung von Kriegsdienſten die ihnen bei den c
lichen Zwangskaſſen zugeſtanden hätte genommen oder
erſchwert worden Demgegenüber gibt die erwähnte Ver
ordnung denjenigen Mitgliebern von Erſatzkaſſen denen

nung das Recht der Weiterverſicherung zugeſtanden hätte
nunmehr dieſes Recht in vollem Umfange auch gegenüber
ihren Erſatzkaſſen Wer von dieſem Recht der Weiterver
ſicherung Gebrauch machen will muß dieſes binnen drei
Monaten vom a der Veröffentlichung der Bekanntmachung ab beim Vorſtande ſeiner Erſabtaſe beantragen

Wer ſpäter eingezogen wird hat für den Antrag nur eine
Friſt von drei Wochen ren für die Wirkung
des Antrags iſt die pünktliche Zahlung der ſatzungs
mäßigen Beiträge Alle zur Fahne einberufenen bisher
verſicherungspflichtigen Mitglieder von Erſatzkaſſen werden

wieder aufgenommen iſt die
Wochen nach der Rückkehr in die Heimat in die Verſicherung
bei der Erſatzkaſſe wieder einzutreten Damit wird auch für
i Erſatzkaſſen jenem Grundſatz Geltung verſchafft der

S 334 und durch
1915 für die Krankenkaſſen durchgeführt iſt und dahin geht

raſſenmitgliedern der gedachten Art deren Mitgliedinfolge des Dienſteintritts erloſchen und der a
nis ein binnen ſechs

rch das Rotgeſeh vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl

die Bekanntmachung vom 28 Januar

niemand ſoll durch die Leiſtung von Kriegsdienſten hin
ſichtlich der Anwartſchaft geſchädigt die ganze Kriegsdauer
alſo inſoweit hinterher als nicht vorhanden betrachtet
werden

Der jüngſte Offizier im Hanſe Hohenzollern
WTB BVerlin 4 Juli Wie das Mil Wochenbl melder

iſt Prinz Wilhelm von Preußen älteſter Sohn des Kron
prinzen der heute ſein zehntes Lebensjahr vollendet zum
Leutnant im 1 Garde Regiment zu Fuß ernannt worden
Außerdem wird der Prinz bei dem 2 Garde LandwehrRegi
ment à la suite geführt

Eine Mahnung an die Landleute
Berlin 4 Juli Der Biſchof von Trier erſuchte ver

ſchiedenen Blättern zufolge die Pfarrer ſeiner Diözeſe ihre
Pfarrkinder zu belehren daß ſie in der gemeinſamen Not ihr
eigenes Jntereſſe dem Wohle des Vaterlandes zum Opfer
bringen müßten damit das Vaterland ehrenvoll beſtehen
könne Die Landleute möchten den ſtädtiſchen Verwaltungen
von ihren Lebensmitteln einen Teil abgeben und ſich ſelbſ
einige Beſchränkung auferlegen

Letzte Depeſ chen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 Juli Der amtliche Kriegsbericht von

geſtern nachmittag meldet u Nördlich der Somme machten
die Deutſchen während der Nacht keinen Angriffsverſuch gegen
die von den Franzoſen eroberten und eingerichteten Stel
lungen Südlich der Somme ging der Kampf am Tage und
in der Nacht mit vollem Erfolge für die Franzoſen weiter
Auf einer mehr als 5 Km breiten Front haben ſie die beiden
Linien der deutſchen Stellung nördlich von Mereaucourt
das in ihrer Hand iſt bis an den Rand des Dorfes Aſſe
villers beſetzt Zwiſchen dieſen beiden Stellungen haben ſie
in glänzenden Kämpfen das zur Verteidigung eingerichtete
Dorf Herbecourt weggenommen und ſind weiter ſüdlich gegen
Aſſevillers vorgegangen deſſen nördlicher und füdlicher Rand
in ihren Händen iſt Nördlich vom Dorfe Eſtrée und zwiſchen
dieſem und Aſſevillers haben die Franzoſen ernſtliche Fort
ſchritte gemacht Während des Kampfes haben ſie weitere
Gefangene gemacht und mehrere Geſchütze weggenommen
deren Zahl noch nicht feſtgeſtellt iſt Am 1 d M haben die
Franzoſen auf der Angriffsfront etwas mehr als 39 deutſche
Bataillone feſtgeſtellt Nach Gefangenenausfagen ſind 31
davon vollſtändig desorganiſiert da ſie erhebliche Verluſte
erlitten haben Die Mehrzahl der von den Franzoſen ge
machten Gefangenen iſt ſehr jung Aus ihren Ausſagen er
gibt ſich daß das vorbereitende Feuer der franzöſiſchen
Artillerie äußerſt wirkſam geweſen iſt Es hat nicht nur
die Verteidigungsanlagen vernichtet ſondern auch jede Ver
bindung ſeitwärts und rückwärts aufgehoben den Lebens
mittelnachſchub behindert und die Befehlsübermittlung un
möglich gemacht Auf dem linken Maasufer war die Nacht
verhältnismäßig ruhig abgeſehen von Artilleriefeuer auf
die Stellungen weſtlich der Höhe 304 Auf dem rechten Ufer
trieben die Deutſchen morgens nach heftiger Artillerievor
bereitung einen ſtarken Angriff gegen das Werk Dam
lo u p vor und bemächtigten ſich ſeiner aber ein franzöſiſcher
Gegenangriff der bald darauf angeſetzt wurde warf ſie voll
ſtändig zurück und nahm das Werk wieder

Die Opfer ihrer eigenen Landsleute
WTB Berlin 4 Juli Wiederum haben Artilleriefeuer

und Fliegerbomben unſerer Gegner unter der friedlichen Be
völkerung in den von uns beſetzten franzöſiſch belgiſchen Ge
bieten ſchwere blutige Verluſte verurſacht Nach den ſorg
fältigen n amentlichen Aufzeichnungen der Gazette des
Ardennes ſind im Monat Juni 1916 dem Feuer der eigenen
Landsleute zum Opfer gefallen Tot 6 Männer 6 Frauen
6 Kinder verwundet 12 Männer 27 Frauen 13 Kinder
Von den Verwundeten iſt nachträglich ein Mann ſeinen Ver
letzungen erlegen Hierdurch erhöht ſich die Geſamtzahl der
ſeit dem September 1915 feſtgeſtellten Opfer der engliſchen
belgiſchen und franzöſiſchen Beſchießung unter den Bewoh
nern des eigenen oder verbündeten Landes auf 1473 Per
ſonen

z

Halliſcher Marktbericht
vom 4 Juli 1916

Eier Mandel 00 75 M Weißkohl Stück 00 00 MButter Pfd 25 88 l Wirſingkohl Stück 00 000
Hühner alte Stück 90 00 J Grünkohl Stück 00 00
Hähne Stück 00 00 Blumenkohl Stück 35 60Enten Stück 00 00 WMohrrüben Mandel 20 30
Gänſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Slück 00 00Tauben jg, Paar 50 00 Kohlrabi Stück 05 0,06Aepfel Pfd 00 00 Zuwiebeln Pfd 20 30Kirſchen Pfd 35 45 Radieschen 2 Bündch 05 06
Kaninchen Stück 10 50 Sellerie Stück 00 00Rebhühner Stück 00 00 K Kartoffeln Ztr 00
Faſanenhähne Stck 00 00 r o07Falanenhühner St 00 00 Schweinefleiſch Pfd 80 50
Stachelbeeren Pfd 30 855 Hammelſleiſch 40 60Salat Stück 0 04 05 Rindfleiſch 32 40 60
Spargel Pfd 40 75 Kalbfleiſch 40 60

Halliſcher Wetterbericht

3 Juli 4 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgens
h m

Thermo cſſee ils tmeter 4Rel Feuchtigkeit 95 87Wind m NNW 4 NW 1der Tem am 3 Jult 427 0 Cin der 3 i zum 4 Juli 15 5 C
Niederſchläge am 4 Juli 7 Uhr morgens 6 am

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J

tzte NachHans Natonek für Unterhaltungsblatt undgut daran tun e rechtzeitige Antragſtellung den An
ſpruch auf die Kaſſenleiſtungen während der Dienzu ſichern Weiterhin räumt jene en alen Erßaty ten Hans Natonek für den

r t enderi KurlMälklker Druck und Sämtlich



Walhalia Thegter
Curt Olfers Possen

und Operetten Gesellschaft mit Gust Bertram als Gast

Der süsse Fratz
Posse mit Gesang u Tanz von Arth Lokesch u Müller FörsterMut von Harry Hauptmann

Stà ctisches Solbadk Wittekind

Mittwoch den 5 Juli 1916 anläßlich der 70 Wiederkehr des

Zrunnenfestes
früh s Uhr

Fest Horgen Musik
vom Stadttheater Orchester

Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren
Etntrietapret 25 Pfg für Jnhaber von Dauerkarten frei

Abends 7 Uhr

Fest Doppel Konzert
ausgeführt vom Stadttheater Orchester

Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren
und

von der Kapelle des 13 LandſturmJnf ErſatzBat IV 31
Leitung Muſikmeiſter R Höning

Eintrittspreis 50 Pfg für die Perſon Vortragsfolge 10 Pfg fürJnhaber von Dauerkarten für die Vortragsfolge 20 Pfg obligatoriſch

o m SVamniſiennaendl
Abendmusik mit Vortröägen

Mittwoch den 5 Juli abends 8 Uhr im St Nikolaus
Nicolaistrasse

Hofopernsängerin FrlAusführende FürstlFrl Gertrud Schiborr Geige Lehrer J Hankel Klavier und
Harmonium Oberlehrer F Schäfer Vortrag Lehrer P Recke

Dichtung

Die Mitglieder werden gebeten recht zahlreich zu erscheinen
Gäste sind v rDer Vorstand des Paulusgemeinde Vereins

S z

VerbandDeutscheHandlungspehiffer

Leipzig
Kreis verein Halle a S

Donnerstag den 6 Juli abenäs 9 UhrHonata versammlung
im Vereinslokale Mars la Tour

BResprechung wichtiger Angelegenheiten
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstandlh

beshaft II

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
Emil Banse

Seerdigungs ſosſituts

M Burkel Kl Steinſtr 4

Bettfedern getten Inlette
Zettfederng ne

n Gr Märkerſtr 17Burkhar d 5 billige Jnl u Bettf

3

2ilderrahmen Fabrik
Joh WMende Mittelſtraße 4

2ürstenwaren,
A Runzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

ElekKtr Licht u KraftanlZeleuchtungsk Klingel u
Tel AnI Vmänd all Gas
t Vetrofeumlamp f Elektr
Franz Berger es

Tlektrische Licht u KraftAnlagen Klinger Telephon
Zlitsabieiter und

Seleuchtungskörper

I Rissland tGegründet 1872

FlIuss u Seeſisehe
Friedr Krahmer Fiſcherplang T 6205

4 Konlen le Koks
ches Kohlenwerk G m b H

rüderſtraße 5 Telephon 6782

Tel e 8939
d ehe d

a I
Michel Brirets

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Ffertengarderobe n Mass

O Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts u un
Special Corſetfabrik Bernh Haent

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmasechinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Morikzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

e

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
verw e Grhannla Er VIrichstr Il rernr

Maria Rampf Alt

9 Nach Unrast sei dir Wollene geſtrickte

Ruh und Frieden Golf Jacken Passa
Theater

weiß und farbig
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Thüringer Waldkurheim

Friedrichroda Hervorr Lage SüdseiteOftizier Genesungsh Physik diät Therapieigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank e Dr Lots

Hals u Lungenleidenaller Art wie Katarr tuberkulöſen lnger ma 2c erziel

e nete Urzten ren Thee n

wölers Hösengarten

gern beschieden

Die Tragödie d Menschen

6 Akte

Kunstwerk

Zu

ge Istoria
h2 Voranzoiget a re

Sgrosso Sensationen SGlanhenshepy Der Fund

Kolossal FlIm Gr

weiſen unſere Rotolin Pillen
in jahrelanger Prais vor zügliche e Erfol JweHuſten Verſchleimung i achtſchweiß S che im r

hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohl ehe
ſtellte en Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apothe en wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke
Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Zioez S Co Berlin SW es

V Ständige Niederlage in Halle Adler Apotheke

Zäcker und

ck ügli eZeit un Wedße 17

Ein weiterer Posten
von über

20000 Stück Der Alte Fritz
ist wieder unserer Verkaufsstelle Markt 22 übergeben worden

Barſthel Naeter
re

Noch zu

vorteilhaſten Preisen
sind grosse Vorräte in allen Abteilungen gesichert u werden

bis zum 1 August noch ohne Kleiderkarte

abgegeben Es ist ratsam von diesem freien Verkauf aus

giebigen Gebrauch zu machen und seinen Bedarf auch für
clen Winter zu decken

erren und Knaben Moden
Frbeitskleidung für alle Berufszweige

Spezialität

Bekleidung für Landwirte

loden

Vornehme Mass Finfertigung

Bauchwitz
Geschaftshaus für hlerren u Knaben Moden

Halle a d S Gegründet 1859 Markt 4

Blaue Maschinisten Finzüge

Sport und WVander Bekleidung und Manchester

S

Se

S

S

Konditoren
können unbedrucktes Rollenreſte zu Einſchlags

eignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Druckerei Kontor crhalten

d Eüodes benlsel
Soeben eine Ladung wieder einge
her u empfehle ſolange der Vorrat

reich

Blumenkohl
a Mandel von 5 Wark an

Kohlrabi
a Wandel von 85 Pfg an

Mohrrüben
a Wandel von 15 Pfg an

friſche Gurken
a 30 40 Pfg

Frickes Zaubung
Leipzigerſtr 45 Tel 5694

Wasongoſasse
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
Zander ſeaſe i

Ganze Ramen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche ee
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſir 84

2 Danen und

4 Oenburger
paſſend für Landwirte

ſowie mehrere leichte

Arbeits Pferde
preiswert zu verkaufen

Fuhrgeſchäft Halle a

Magdeburgerſtraße 28
Tel 4426

Verpachtungen
Gutsverpachtung

Das 4km von der lebhaften Kreis
ſtadt Demmin ca 12000 Einwohner
Schiffahrt Garniſon Gymnaſium
Höhere Mädchenſchule Zuckerfabrik
GenoſſenſchaftsWMolkerei ſchöne wald
reiche Umgebung im Winter gute Vor

7

Wir empfehlenDie neueste Karte des Melkrieges

mm mm men an85 115 cm gross in fünflarbiger Ausführung
Die Karte umfasst äusserst abersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Shdsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

mr

träge Theater und Konzerte gelegene
Kämmereigut Drönnewrttz ſoll jp
Termin

am Donnerstag
den 27 Juli 1916

vormittags von 12 Uhrnachmittags von 45 Uhr

auf den Zeitraum von Johanni 1917
auf 21 Jahre und zwar mit eiſernenSaaten verpachtet werden

Das in hoher Kultur befindliche
Gut mit guten Gebäuden liegt am
ſchiffbaren Kanal hat ſchöne Jagd und
iſt ca 600 ha groß wovon rund 115 ha
Wieſen Beſichtigung iſt nach vor
eriger Meldung bei uns geſtattet
ie Verpachtungsbedingungen neöſt

Karten und Vermeſſungsregiſter liegen
in unſerem Rathauſe Zimmer 3 zur
Einſicht während der Dienſtſtunden
aus

Pachtgebote werden nur von ſolchen
Bietern angenommen welche vor dem
Termin eine Sicherheit von 6000 Mk
in bar oder auf den Inhaber lautenden
Wertpapieren weſen und ein eignes
Vermögen von mindeſtens 100 000 Mk
nachgewieſen haben

Der Magiſtrat
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